
EINE STIMME ZUR FEMINI  HEN THEOLOGIE

sche Kulturwissenschaft hatte. Es olgten Lehraufträgesehen, das Patriarchat verändern, das ach
der Columbia-Universität und der Universität Yale S1eW1e€e VOT Kırche un Theologıe beherrscht. ist arüber hınaus Lehrbeauftragte des Instituts für OT1-
entalısche Religionen der Sophıa Uniıiversıität in TokyoAus dem Englıschen übersetzt VO Susanne Klınger Zur elit ist ulıa Ching Professorin für Relıg10nswissen-
schaft der Universıität VO  — Toronto. S1e veröffentlichte
Beıträge in zahlreichen Fachzeitschriften. Von ıhren
Buchveröffentlichungen sınd auf eutsch zugänglıch:
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geb. 1933 1ın Schanghat, 1nd, studıerte 1n Asıen, den (zusammen miıt Küng) Chrıistentum und chinesische
Vereinigten dStaaten VO  3 Amerıka und Europa. S1e erlang- Relıgion (München Anschrıiuft: Vıctor1i1a College,
te ıhr Doktorat der Australıan Natıonal University in Unıy of Toronto, 73 Queen’'s DPark Crescent, Toronto,
Canberra, S1C überdies eiınen Lehrauftrag ür asia?i- Ont M5S RL, Kanada.

ME un: Frauen 1n der Kırche 1e] mehrWılliam Burrows mı1ıteinander 1Ns Gespräch kommen müßten,W ıe Femuinistische hat sıch seither nıcht geändert.
19792 hatten WIr u1ls gerade die Theologie

des 7Zweıten Vatıkanıschen Konzıls angee1gnet.Theologie me1lne Welt
In diesem Kontext hıelt ich eine Reıihe theolo-veränderte oischer Vorträge ber das AÄmt, xab Exerzıtien
un Eınkehrtage, oft Gruppen VO  e annern
der Frauen Heın, seltener beiıden
Ich begann, Arbeıten lesen VOIN Theologın-
nenNn WI1Ie Valer1e Saıviıng, Mary Daly un Rose-
INarYy Ruether als Antworten auf das, Was dıe

Im September 1972 kam ıch als frıschgebacke- Miıssıonarınnen ZARE Sprache gebracht hatten.
1ICT Theologe miıt dem Lizentiat der Auf der einen Ebene fand iıch die Femiinıisti1-
päpstliıchen Gregoriana iın der Tasche in Pa- cche Theologıe hılfreich, auf der anderen ent-

pua-Neuguıinea Meıne Oberen VO  = der ahm iıch diesen Schrıften etwaAas anderes als
Gesellschaft VO Göttliıchen Wort (SVD, Stey- das, WAaS die Frauen dort ausgesagt fanden.

Auf der ersten Ebene 1e18 sıch der Unter-ler Mıssıonare) hatten miıch beauftragt,
katholischen Regionalseminar 1in der ähe schıed folgendermaßen analysıeren: Frauen
VO  —3 ort Moresby unterrichten. Ich wußte, cehr konkret, WEeNN CS darum 1INg, der
dafß ich eine Menge VON der mala1uschen Kırche eın Gesıicht geben, damıt s1€e
Kultur lernen hatte Was ich nıcht wulßste, den Bedürfnissen der Menschen gerecht WCI-

WAaTrl, da{ßs Ordensfrauen VO  . Z7We1 Kongregat10- de Für Abstraktionen hatten S$1e nıchts übrıg.
Männer defens1ıv un wollten dıe Im-HNCH, der «Sısters of Mercy» un der «Mi1Ss10-

Na Servants of the Holy Spirit» MIr eben- plıkatıonen verschıedener Ideen erst einmal 1n
falls 1e] beibringen würden, un W1€e die Welt Betracht ziıehen SOW1e dıe weıtverzweıigten Fol-
sıch verändert, WECNN INa  = die Einsiıchten VO  a} aCH der Aneı1gnung elınes Gedankenganges be-
Frauen nımmt. Was iıch VO  s} iıhren Der- denken. Auf der zweılıten Ebene beargwöhnte

jede Gruppe den Grundansatz der anderen.spektiven lernte, SOWI1e darüber, WI1€e schwıer12
CS für Männer un Frauen Ist, ber kırchliche Dabe1 wurde och klarer, da{fs aufgrund der

erdrückend männlıchen Machtstrukturen dieStreitfragen und ber die (rıchtigen) AÄAntwor-
ten auf die Botschaft Jesu eiınen gemeiınsamen Frauen nıcht unvoreingenommen behandelt

wurden.Verstehenshorizont finden, hat sıch seIit
19772 i0N6GB8 vertieft. Meın Empfinden, da{fßs Män- Während meıliner Promotionsstudıien der
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Uniıversıität VON Chıicago sollte ich für Herme- ach ZeugInnen des Zerfalls des klassıschen
neutıik un Kommunikationshorizonte sens1b- ASET publıicus un eiıner Kırche, die einen Rah-
ler werden SOWIeEe für das, WAasSs geschıeht, WEeNN MET, Guardını der Congar lesen möÖchte, die
s1e systematısch werden. Nachdem ich attraktıve Wege der Nachfolge Jesu entworfen
A4US dem Orden ausgetreten Wal un eine haben Anstatt dıe Schönheit VO  — Sprachbildern
erfahrene Psychotherapeutıin geheıiratet hatte, vertiefen un kultivieren Bılder, die
begann ich auch begreıfen, WI1€e er- dıe Zukunftshoffnungen VO  — annern un
schiedlich Frauen Probleme anpacken. [ )as Frauen aufhellen 1st die Theologie heute eın
Buch, das MIr schliıefßlich den Z/Zugang den begrifflich speRulatıves Unternehmen, das sıch 1n
Vorgängen 1n der Kırche eröffnete, un Was Gezänk ber die rückschrittliche kırchliche
S1e theologısch bedeuteten, WAarl jedoch dıe Sexualpolitik ergeht.
Arbeiıt VO  — Elisabeth Schüssler Fiorenza «Zu Feministische Theologıe ıdentifızıerte rich-
ıhrem Gedächtnis». Es 1e{18 miıch die instıitu- t1g, W1e ich meıne, den Sex1smus als Haupt-
tionelle Kırche Un ıhre Zensur gegenüber hındernıs für einen ehrlichen Dıskurs ber
Außerungen VO  — Frauen Z Ordıinationspoli- WHMNMSECTE S1ıtuation. Ihm mu{ INan sıch wıderset-
tik, ethıschen un lıturgischen Fragen als ZCI, ebenso W1e dem Rassısmus un den uNSC-
eıne Wiıederholung der dramatıschen Unter- rechten Klassenunterschieden. Geschiıeht 1eS$
drückung der Stimme \Z@)  S Frauen 1m ersten nıcht, werden auch csehr wen12 andere Dın-
nac_hchristlichen Jahrhundert sehen, QNLHE auf SC, dıe unls Sorgen bereıten, iın AngrıffJ

INEeN werden. Aus Gründen der Vollstän-einem Hıntergrund.
Feministisches Denken brachte miıch der digkeıt dürfen jedoch nıcht die Stimmen 11U1I

Überzeugung, daß WI1r in einer dısfunktiona- einer Frauengruppe ein Übergewicht erhalten.
len Kırche leben, dıe weder fahıg Ist, Chriıstus Vielmehr Ta eıne breıte Vıelfalt VO  —$ Frauen-
als die Weısheıt Gottes, das Licht der Welt, stımmen AdUus vielen Kulturen gehört werden.
richtig verkünden, och dıie Probleme der Ebenso mussen aber auch Männer ın eın
Welt anzupacken. Damıuıt meıline ich, daß dıe vernünftiges Gespräch mıiı1t ıhnen eiıntreten.
hierarchische Spıtze der Kırche aufgrund ihrer Ich glaube immer och die Lektion, die
iıdeologıischen Posıition eine offene Dıiskussion miıch ein1ge malaıusche, australıische un: deut-
ernsthafter Fragen unterdrückt. Im ersten csche Frauen Miıtte der /0er Jahre 1ın Papua-
Jahrhundert Wal CS dieser Unterdrückung Neugu1inea gelehrt haben Auf die Stimme
gekommen, weıl die mediterrane Gesellschaft VO  D} Frauen hören, 1st einer der Hauptwe-
1im allgemeınen dabe!] mıtmachte. Heute, da SC, auf dem WMMSECHE Welt WI1€e UNSETE Kırche
WITr der Schwelle Zu Dı Jahrhundert anfangen werden, die volle Breıte VO  S The-
stehen, wırd dıe kulturelle Sıtuation eine sol: 1LLICIH dıskutieren, die für eıne Gesundung
che Unterdrückung nıcht mehr zulassen. der Menschheit notwendıg siınd

Als der publızıstıschen Welt zugehör1g, be-
obachte iıch mıt Bestürzung dıe Schwächung Aus dem Englıschen übersetzt VO  — Franz chmalz
der katholischen Kırche als Institution SOWIeEe
die Entfremdung vieler Menschen VO  3 ıhr

WILLIAM BURROWSLDiese kommt weıtgehend daher, daß Ila  — den
Anlıegen VO  - Frauen keine Beachtung
schenkt. Dısfunktionalıtät der Kırche bedeu-
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EL, daß Männer un Frauen strıttiıge Fragen Neuguıinea un als Stadtseelsorger ın afro-amer1kanı-
nıcht ehrlıch un Öffentlich debattieren schen katholischen Pfarreıen 1in den Vereinigten Staaten;
können, VO  z den gegenseıtigen Einsıch- Doktor der Theologıe (Universıität VO  - Chıcago), Autor

VO «New Miınıistries: The Global Context»; arbeitetten profitieren un dıe Verdrehungen der einem Buch ber Mıssıon und dıe Bezıiehungen zwıischen
Jjeweıls anderen Seıite korrigieren. Katholi- den Relıgionen in einer postmodernen Welt Anschrıiuft:
sche VerlegerInnen sınd me1lner Meınung Box 308, Maryknoll, New ork 10545-0308, USA
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